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Matrikelnummer

Aufgabe 1.

Betrachten Sie die Matrix mit komplexen Koeffizienten
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(a) Berechnen Sie die Determinanten von A und von -42.

(b) Erklären Sie warum ,4. invertierbar ist, und berechnen Sie dann ihre inverse Matrix A-1
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Name:

Matrikelnummer

Aufgabe 2.

Betrachten Sie die folgenden Vektoren im IR.3 wobei a,b,ceiR. drei Parameter sind

(a) Für welche Werte von a, b, und c sind die Vektoren u(1), uQ),u(3) paarweise orthogonal (das heisst,
'u(i) und ,(r) *itr4 orthogonal für alle L < ? < 

"? < 3)?

(b) Wir nehmen jetzt an, dass a : b :c : 0.

1. Überprüfen Sie, dass [u] : [u(1),u(2),u(3)] eine Basis von IR3 ist.

2. Sei z e IR3 mit Koordinaten in der Standardbasis. Finden Sie die Koordinaten

Q,1
von u in der Basis [u]
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Matrikelnummer:

Aufgabe 3

Seien a, b reellen ZahIen.

Wir betrachten die 3 x 3 Matrix

(a) Erklären Sie zuerst ohne Berechnung) warum es eine Orthonormalbasis von IR3 gibt, die aus

Eigenvektoren von M besteht.

(b) Zeigen Sie, dass

/ o,2 ab a\*:I": 
T N

'u,:
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b

1

ein Eigenvektor von M ist und bestimmen Sie seinen Eigenwert.

(c) Sei u € lR3 ein Vektor mit u I (0,0,0), der orthogonal zur z ist.

Überprüfen Sie, dass u ein Eigenvektor von M für den Eigenwert 0 ist.

(d) Bestimmen Sie die geometrische Multiplizität des Eigenwertes 0.
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Matrikelnummer:

Aufgabe 4.

Entscheiden Sie welche der folgenden Aussagen wahr sind und welche falsch sind (geben Sie eine
kurze Begrüdung).

1. Es gibt eine reguläre (invertierbare) Matrix in IR.5*5 mit Eigenwert 0.

2. Es gibt eine symmetrische Matrix itr pdxd mit imaginärem Eigenwert i.

3. Die Abbildung q:Rs r+ iR. mit e(r,U,z): (r-A)'+2(r+ z)2 +A2 ist eine positiv definite
quadratische Form auf IR.3.

4. Die Matrix
2

1

-1
ist positiv definit.

F"tg. 'r ,'P o ö a^^ eiffuuat- <-, t{^x.. M i3 ^"n i t^w^ t\'bQ

R[" .. ftat p *^u-o[nA n ,o.M,'Ce- h** u.e--\ -: ff^rre{-*

q., o dao,hi 
" 

>." 
/ol( 

* ,rJ,T\ -- O (:) - 7t-

(*7) 7 o

(cc+?)L 2 o
vt- ot^

/t1,: 
ll j

L

Z q st

(.:.f x'-J a-L = o

{-, posilirrc *-"$-'f

4 Är* A = '- 4"1 4?a'': nov 
P

o s.,hrv*< a.'S " V

5



Name:
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Aufgabe 5.

Betrachten Sie das folgende System von Differentialgleichungen:

A,L
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+ 2y2(t) ,

- az(t) .

(a) Bestimmen Sie die allgemeine Lösung des Differentialgleichungssystems.

(b) Finden Sie die Lösung mit Anfangswerten gr(0) : 1 und Uz(O) : L.
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